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Kobelwiese 
 

Die Kobelwiese am Kobelwasser mit seinen drei Häusern war ein Ortsteil von 
Schreiberhau. Dieses Kobelwasser war der Grenzfluß der die Kreise Hirschberg 
und Löwenberg trennte. Die Kobelwiese grenzt unmittelbar an Tschechien. 

 
Nach 1945 sind die drei Häuser leider zerstört worden. 
 
Mein Ururur-Großvater Wenzel Junker ist vor 1818 von Rochlitz im 

böhmischen Riesengebirge auf die Kobelwiese (zwischen Karlstal und Groß Iser) 
gekommen. Wenzel Junker war mir Theresia Preussler verheiratet. Am 2. März 
1818 wurde der Sohn August auf der Kobelwiese geboren. 1826 hat er von Graf 
Schaffgotsch die Genehmigung bekommen ein Haus auf Groß Iser bauen zu 
dürfen. 

Für mich ist es eine große Freude, das mein Freund Marcin Wawrzyńczak im 
Mai 2021 aus tiefer Verbundenheit zur Isergebirgs-Landschaft eine Gedenktafel 
errichtet hat. 

 
Sein Aufruf diesem Ort mit Respekt aufzusuchen sollte uns alle tief berühren. 
 
Für mich ist es eine große Freude, wie die Neu-Schlesier mit der alten 

schlesischen Historie umgehen. 
 
          Herzlichen Dank 
          Ullrich Junker 
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TO SĄ RUINY DOMU RODZINY ADOLPH, W KTÓRYM 
MIESZKALI M.IN. SYN WŁAŚCICIELA SCHRONISKA 
NA HALI SZRENICKIEJ PAUL ADOLPH (1811–1876) 
I JEGO SYN ROBERT ADOLPH (1852–1928), DŁUGO‐ 
LETNI DZIERŻAWCY MICHELSBAUDE NA JELENIEJ 
ŁĄCE. OSTATNIĄ MIESZKANKĄ BYŁA ERNESTINE 
ADOLPH Z D. SIEBENEICHER (UR. 1865). 
 

P RO S IM Y ,   U S Z ANU J   T O  M I E J S C E  
 

DIES SIND DIE RUINEN DES HAUSES DER FAMILIE ADOLPH, IN DEM DIE FOLGENDEN PERSONEN 
LEBTEN DIES IST DIE RUINE DES HAUSES DER FAMILIE ADOLPH, IN DEM UNTER ANDEREM PAUL 
ADOLPH (1811‐1876), SOHN DES BESITZERS DER HALA SZRENICKA, UND SEIN SOHN ROBERT ADOLPH 
(1852‐1928), LANGJÄHRIGE PÄCHTER DER MICHELSBAUDE AUF DER JELENIA‐WEIDE, WOHNTEN. DER 
LETZTE WOHNSITZ WAR ERNESTINE ADOLPH GEB. D. SIEBENEICHER (GEBOREN 1865). 
 
    B I T T E   R E S P E K T I E R E N   S I E   D I E S E N   O R T  
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Seelenregister von Schreiberhau von Juni 1820 
 

Hs. 
Nr. 

Vornamen Name Stand Geburtsname 
d. Ehefrau 

Alter 
Liste 

Gebjahr. 
ca 

Anmerkungen 

275 Paul Adolph Va. 45 1775 
275 Johanne Adolph Ef. 43 1777 
275 Johannes Adolph So. 20 1800 
275 Johanna Adolph To. 18 1802 
275 Veronika Adolph To. 15 1805 
275 Wenzel Adolph So. 13 1807 
275 Marianne Adolph To. 11 1809 
275 Johann Paul Adolph So. 9 1811 
275 Franz Adolph So. 7 1813 
275 Karl Adolph So. 5 1815 
275 Anton Adolph So. 0,19 1820 10 Wochen, 28. März 

1820 

 
 
 

 
 
  Kath. Taufbuch Schreiberhau  1811 
Den 23ten Maÿ1811  Jst dem Baudenbesitzer Paul Adolph von seinem 

Weibe Johanna geb: Hollmann das am 19 huj. 
gebohr. Söhnlein zur Heil: Tauff gebracht 
und von des Herrn Pfarrer p. Philippus 
Wache getauff; Namens Johan̅es Paul. 
 Paten waren 
1te Frau Monica des Johan̅ Adolph Häusler 
 In 7 Gründen in Böhmen Ehefrau. 
2te Johannes Veith Bauden Bewohner allhier. 
3te Elias Maiwald Jn̅wohner allhier. 
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Kath. Trauungsbuch Schreiberhau 

 
 
 

 
 

 1838 
d: 23t. October 

Ward in der hiesigen Kirche nach dreÿmaliger Aufbittung 
Von dem Herrn Pfarrer Franz Klenner Copulirt: 
der Junggesell Paul Adolph des Bauden-Besitzers 
Paul Adolphs allhier ehelicher Sohn mit der Jungfer 
Mariana Krause des Hausbesitzers Johann 
Krause in den Krause Bauden ehel. Tochter. 
 
Zeugen waren: 
1tn der Baudenbesitzer Franz Hollmann 
2tn der Häusler Wenzel Appelt 

Bräutigam 
Braut 

27 Jahr 
18 Jahr 

 

Kirchenbuch Schreiberhau 
 

 
 

1852 
              vier 

den 24ten (zwanzig) 
October 

wurde dem Holzschläger Paul Adolph auf der Kobel-Wiese Nr. 246 das v. s. Ehefrau 
Marianna geb. Krause  Söhnlein am 20t. (zwanzig) e.j.m. geb. Söhnlein v. dem Pfarrer 
Joh. Benesch zu Harrachsdorf in Böhmen auf den Namen Robert getauft. 
 

Paten: Franz Krause Glasmaler zu Schreiberhau u. Thomas Menzel M. Mannstein a. d. Jser:
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Grabstellen Buch –kath. Friedhof Schreiberhau 
 
 

 

 
 

Adolf Robert 75 Jhr.  †11.1.1928  Waldarbeiter 
Kobelwiese Nr. 570 
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                    Dr. Paul Aust 

Kobelhäuser 
mit der großen Iser 
 
 
 
 
 
 
 


